
Brief der Wilhelmine Klothmann, geb. Leiffermann, meiner Urgroßmutter an ihren Sohn  

Willi Klothmann vom 25., wahrscheinlich aber 29.09.1918 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Transkription: 

 

   25.09.1918, Heeren 

   Stempel 26.09.1918 

 

Abs.: Mutter Wilhelmine Klothmann 

An: Sohn Willi Klothmann 

 

 Mein lieber Sohn! 

Deine l(ieben) Briefe v. 15 + 17 sind beide 

angekommen, wir freuen uns sehr, da(ß)s 

Du jetz(t) ein gutes Qua(r)tier hast u. bei 

anst(ä)endige(n) Leute(n) wohnst, da wird 

noch wohl etwas zum Leben für 

gut Geld zu haben sein, wenn was 

zu haben ist so lasse Dir nichts abziehen. 

Wir haben am 23 Sept. 2 Pakete v. Heeren 

abgeschickt mit Kuchen + Gebäck, hoffe 

da(ß)s es bis Son(n)tag dort ist, so wünscht 

Dir das der lieben Heimat, wir sind 

jetz(t) mit (der) die Nummer 1 wieder ange- 

fangen. Ich sollte (Dich) Dir von Lieschen 

grüßen + Dir mittheilen, da(ß)s 

Du Deinem Leutnant sagen könntes(t) 

da(ß)s seine Frau noch etwas Eier 

 

bekommen könnte, es sind zwar 

nicht mehr sehr viel(e) ungefähr 15 

bis 30 St(ück). Unsere Hü(h)ner haben seit 

8 Tagen gänzlich aufgehört, Lieschen 

+ ich meinen, man könnte ihr ja so 

noch etwas aus dem Haushalt dabei 

tun Bro(t)d + Grütze +Mehl u.s.w. 

Du kannst es ihm bei Gelegen- 

heit ja sagen, es ka(n)n sich ja um 

noch 14 Tage verschieben da(ß)s man 

erst mit der Arbeit etwas 

weiter ist wegen dem abfahren 

+ weg bringen, wir dachten wenn 

sie mit dem 2 Uhr Zuge käme 

+ um 6 Uhr wieder abführ(e) 

was meinst Du davon? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Morgen muß Ernst Böckelmann 

auch wieder weg eine lange Reise 

über 12 Tage …, am Montag 

hat er von uns sich verabschiedet. 

Es ward ihm auch nicht ganz wohl 

zu Muthe. Es wird gemurmelt, da(ß)s 

in Mühlhausen die Mühle auch ge- 

schlossen wird ist dieser Tage verhindert 

worden. Da haben sie Lesa… von 

einen in Werve(?) Gerste + auch was ge- 

b(e)äutelt Mehl dort gefunden. 

Alles geht zu Leth(aus). So muß ich auch 

aufhören, wünsche Dir lieber Willi 

auch eine 

gute Nacht: Schlafe recht wohl. 

Sende dir im Namen Alle(r) viele 

  herz. Grüße besonders 

  Deine l(iebe) Mutter 

 

 


